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   ANTEO ALU 
   Perfekt sitzen … 

 

       … mit Ihrem  
    Ergonomie-Coach

• Hausnotrufdienst • Fahrdienste  
• Seniorenreisen • u.v.a. 
• Mahlzeitendienst  
 
nur einen Anruf weit entfernt ... 
 
Kreisverband Recklinghausen e.V. 
– Geschäftsstelle Castrop-Rauxel – 
Neptunstraße 10 · 44575 Castrop-Rauxel 
Fon: 0 23 05 / 3 56 20-0 · Fax: 3 56 20-66 
www.kv-recklinghausen.drk.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!!! 
KEIN AUTOVERKAUF OHNE UNSER ANGEBOT!

WIR KAUFEN IHR AUTO!!! 
KEIN AUTOVERKAUF OHNE UNSER ANGEBOT!

Gebraucht -
wagenkauf und  

-verkauf ist  
Vertrauens- 

sache!

DER RICHTIGE PARTNER  

FÜR GEBRAUCHTFAHRZEUGE

AUTOHAUS BERNHARD KAMPE 
Herner Str. 135 · 44575 Castrop-Rauxel 

Tel. 0 23 05 - 44 07 30 · Fax 0 23 05 - 44 07 32 
verkauf@autohaus-kampe.de
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Der Schmuck der Jungen ist ihre Kraft, und 
die Würde der Alten ist ihr graues Haar. 
Sprüche 20, 29; Joh 2.14 
 
Jeden Tag schauen wir in den Spiegel, erken-
nen uns immer wieder und nehmen eigent-
lich keine Veränderungen wahr. Doch irgend-
wann sehen wir mal etwas genauer hin oder 
benutzen einen Vergrößerungsspiegel (nur 
für ganz Mutige) und denken mit weit aufge-
rissenen Augen: »Hollakabolla, was ist das 
denn?« 
Da hat sich doch ganz gemütlich so einiges 
an Fältchen, Runzeln, Unebenheiten und 
sonstigen unwillkommenen Veränderungen 
Platz verschafft. Die Gesichtslandschaft ist 
vielseitiger und kreativer geworden, straff 
war gestern, sieht man auch am ganzen Kör-
per, wenn man es wagt, den Blickwinkel aus-
zuweiten. 
Das Tröstende, Beruhigende und Schöne da-
ran ist, dass es den Freunden, die ja in der 
Regel der gleichen Altersklasse angehören, 
ähnlich geht. Ergo: Alles halb so wild, gehört 
halt zum Leben dazu. Wenn man sich an-
sonsten ganz fit fühlt, nimmt man eben die-
sen Prozess eher nebenbei wahr und stört 
sich, wenn überhaupt, hoffentlich nur so 
dann und wann daran. In Panikkäufe � teure 
Cremes, Lotions etc. � zu verfallen lohnt 
nicht, beutelt nur das Portemonnaie und 

nutzt wenig bis gar nichts. Sich unters Mes-
ser legen � also ich nicht!! Gute Pflege ja, 
aber Übertreibung ist, egal um was es sich 
handelt, selten ein guter Ratgeber. 
Allerdings � und das muss man erst mal 
schlucken, ist die Wahrnehmung von Kin-
dern schon auf einem ganz anderen Level. So 
fragte mal eine Freundin von mir ihren 
Sohn, drittes Schuljahr, der eine neue Lehre-
rin bekommen hatte: »Ist die denn nett?« 
»Mh.« (Schon mal sehr aufschlussreich.) 
»Wie alt ist sie denn?« »So 80 oder 90.« 
Eine andere Freundin (gerade 60 Jahre alt) 
bei ihrer Großnichte Lotti, 7 Jahre. Die Klei-
ne fragt: »Wie alt bist du eigentlich?« »Na 
schätz mal, was meinst du?« »70!!« Toll. Aber 
weiter: »Soll ich auch mal schätzen, wie alt 
du bist?« Lotti: »Jo, na gut.« Nach prüfen-
dem Blick meint meine Freundin: »Du bist 
fünf.« »Lotti, empört, beleidigt, entsetzt: 
»Nein!!! Ich bin schon sieben und werde bald 
acht!« 
Meine Enkelin vor ein paar Jahren, damals 
war sie vier: »Oma, du bist ganz schön alt.« 
Ich: »Och, geht so.« Meine Enkelin: »Dohoch, 
du bist uralt.« 
 
Tja, das sind halt die unterschiedlichen Per-
spektiven. Wenn wir ganz jung sind, sind wir 
stolz, älter zu werden, wenn wir älter sind, 
werden wir ganz gern jünger eingeschätzt. 
Aber wie auch immer, ich denke,  jedes Alter 
hat seine eigene wunderbare Schönheit, auch 
wenn wir mit den Jahren so dies und das auf-
gebürdet bekommen. Damit fertig zu werden, 
das anzunehmen, bedeutet Stärke und gibt 
letztendlich Kraft und im günstigsten Fall 
auch ein bisschen Lebensweisheit. 
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info@sonnenhaus-krieger.de · www.sonnenhaus-krieger.de
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Rückblick: Wir sind Europa! 
Die ˜lteren unter uns erinnern sich noch, 
dass das europäische Jubiläum auf zwei 
historische Ereignisse zurückgeht: die Ver-
kündung der Auszeichnung durch den Eu-
roparat 1962 und die tatsächliche Überga-
be der Europafahne 1963. Spulen wir noch 
ein wenig weiter zurück: Bereits im Juli 
1950 hatte sich die Bevölkerung in Cas-
trop-Rauxel mit überwältigender Mehrheit 
in freier und geheimer Abstimmung bei ei-
ner 74-prozentigen Wahlbeteiligung mit 96 
Prozent für die Aufgabe der eigenen 
Staatshoheit zugunsten eines Vereinten 
Europas entschieden. Seitdem wurde der 
europäische Gedanke von Vereinen, Schu-
len, Kultur, Sport und Wirtschaft sowie 
durch eine Vielzahl von Städtepartner-
schaften mitgetragen und weiterentwi-
ckelt. Am 19. September 1962 verkündete 
der Kommunalpolitische Ausschuss des 
Europarates, dass die Stadt Castrop-Rau-
xel für ihre Bemühungen die blaue Euro-
pafahne mit den 12 goldenen Sternen er-
halten solle. Am 13. Oktober 1963 wurde 
die Fahne im Rahmen der Europäischen 
Kulturtage im damaligen Kino �Die Kur-

bel� an der Oberen Münsterstraße über-
reicht. So wurde Castrop-Rauxel offiziell 
zur Europastadt.  
 

Europäische Lyrik und Poesie im Park 
Der Startschuss ist gefallen, das Pro-
gramm �60 Jahre Europastadt Castrop-
Rauxel� wurde eingeläutet. Das poetische 

60 Jahre Europastadt 
Mehr als nur symbolisch wertvoll  
Frieden, Freundschaft, Freiheit � seit über sechs Jahrzehnten wird der �europäische Dreiklang� von un-
zähligen Aktiven aus Castrop-Rauxel und den Partnerstädten gepflegt und mit Leben gefüllt. Vor dem 
traurigen Hintergrund des Ukrainekrieges zeigt sich wieder einmal, wie wichtig die europäischen Werte 
für das menschliche Zusammenleben sind. Sie haben weit mehr als nur symbolischen Wert. Und gerade 
deshalb sollten wir uns durch die Geschehnisse nicht davon abhalten lassen, dem diesjährigen runden 
Europajubiläum die Aufmerksamkeit zu schenken, die ihm gebührt. Höhepunkt der vielen Aktionen, 
mit denen die europäische Freundschaft gefeiert wird, ist ein großes Europastadtfest im August.

 

Lyric of Europe & CAS-Poesie 
Ldf. bis 31.08. 
Rathaus & Stadtgarten 
Eintritt frei 
 
Europastadtfest 
13.08., 11�17 Uhr 
Europaplatz 
Eintritt frei

Ausgezeichnet 
durch den
Europarat

POESIE-PROJEKT 
IM RATHAUS 

UND IM STADTGARTEN
im Sommer

EUROPA-STADTFEST 
AM EUROPAPLATZ

13. August

EUROPA-WOCHE FÜR KINDER
& INTERNATIONALES 

JUGENDCAMP
Juni und Juli

60 Jahre Europastadt
Castrop-Rauxel

Engagiert für Europa: Frieden, Freundschaft, Freiheit!
www.castrop-rauxel.de/europa #casloveseu

Feiern Sie mit!
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Herzstück der Feierlichkeiten bildet die 
Gedichte-Ausstellung �Lyric of Europe�, 
die bereits im Rahmen der Kulturhaupt-
stadt 2010 erfolgreich durchgeführt wur-
de. Noch bis zum 31. August werden die 
Gedichte von 27 europäischen Poet*innen 
in neuem Design und mit neuen europäi-
schen Schwerpunkten im oberen Ratssaal-
foyer präsentiert. Besuchende können hier 
die verbindende Kraft der Worte und die 
spannungsvolle Energie europäischer Er-
zählungen erfahren. Begleitet wird �Lyric 
of Europe� von der Ausstellung �CAS-Poe-
sie�: 60 Europa-Gedichte von Bürgerinnen 
und Bürgern werden in einer Poesie-Allee 
im Stadtgarten gezeigt. Die �Vernissage� 
fand am 26. Juni statt. 34 Europa-Gedich-
te von Bürgerinnen und Bürgern � viele 
von ihnen zum Anlass des aktuellen Euro-
pastadt-Jubiläums verfasst � zierten am 
Freitagvormittag die Linden im Stadtgar-
ten und luden zum Flanieren durch die 
Gedicht-Allee ein. ˜rgerlicherweise lagen 
sie schon kurz drauf abgeschnitten am We-
gesrand und im Bach. Zum Glück brachte 
ein aufmerksamer Besucher die wetterfes-
ten Lkw-Planen mit ihren poetischen Be-
schriftungen zum Europa Poetry Slam am 
Freitagabend im Parkbad Süd.

Von wahren Worten und Vandalismus 
Ja, auch der Poetry Slam, zu dem die Stadt 
Castrop-Rauxel in Kooperation mit CAS-
KULTUR e. V. und Marlen Kempf � Inha-
berin des Parkbad Süd � eingeladen hatte, 
stand unter Europas Flagge. Ernste und 
traurige, hoffnungsvolle und poetische, 
wütende und anklagende, aber auch hu-
morvolle Töne schlugen die sechs Slammer 
aus Castrop-Rauxel, der unmittelbaren 
Umgebung und Hamburg beim Event an. 
»Was bedeutet Europa für mich?«, fragte 
ein Auftretender. »Nutzt eure Finger, um 
das zu zeigen, was Europa ausmacht: 
Peace!« forderte ein anderer. »Die Rech-
nung bitte!« rief eine Slammerin bei ihrem 
Date mit Europa: »Ich zahle meinen Teil. 
Zahlst du deinen?« »Wir müssen laut sein 
für die, die es nicht können«, schrie eine 
andere nach einem Ausschnitt der �Ode an 
die Freude� � mit abgewandeltem Text. Es 
gewann John Bryan Zoranski mit seinem 
Vortrag über gewalttätigen Rassismus, der 
den Zuhörer*innen Gänsehaut über den 
Nacken jagte. Ebenfalls ganz nach vorn ge-
votet wurden umjubelte, komödiantische 
Erinnerungen an einen denkwürdigen 
Schüleraustausch ins Nachbarland Tsche-
chien. Europäische Hoffnungen und Ent-
täuschungen, Kreativität und Diversität � 
die Wort-Wahl und ihre Betonung gingen 
an diesem Abend mehr als einmal unter 
die Haut. 
 
Highlight: Europafest 
Als Höhepunkt des Jubiläumsjahres 2022 
findet am 13. August ein großes Europa-
Stadtfest mit Angeboten von mehr als 40 
Vereinen, Organisationen und europäi-
schen Initiativen statt. Kinder erwartet 
ein kunterbuntes Programm: Zirkusvor-
führungen, Märchen aus aller Welt und 
Kindertheater. Zudem dürfen sie Feuer-
wehrautos und Müllwagen bestaunen und 
auch so einige ausprobieren. Jugendliche 
und Erwachsene können beim mechani-
schen Bullenreiten in den Sattel des euro-
päischen Stiers steigen. Des Weiteren dür-
fen wir uns auf ein Völkerballturnier freu-

en, auf diverse Bands live on stage, leckere 
internationale Spezialitäten und � last but 
not least � auf den Tag der offenen Tür im 
Rathaus. Alle Bürger*innen sind herzlich 
eingeladen mitzufeiern, einander zu be-
gegnen, über Europa ins Gespräch zu 
kommen und sich zu beteiligen, um die 
wichtigen europäischen Werte greifbar zu 
machen. Und damit sind die Festivitäten 
längst nicht abgeschlossen: Noch so einige 
Aktionen für den Herbst und das zweite 
Jubiläumsjahr 2023 stehen an! Wir wer-
den Sie rechtzeitig über die Pläne infor-
mieren.

 

Zeitzeugen gesucht 
Haben Sie vor 60 Jahren die Europäischen Kul-
turtage vom 12. bis zum 19. Oktober 1963 miter-
lebt? Waren Sie vielleicht sogar bei der Verleihung 
der Europafahne im ehemaligen Kino �Kurbel� an 
der Oberen Münsterstraße dabei? Dann fühlen Sie 
sich bitte herzlich eingeladen, sich telefonisch 
oder per E-Mail bei Koordinatorin Edith Delord zu 
melden, um sich im Rahmen eines Interviews an 
die historischen Geschehnisse zu erinnern. 
Kontakt: 
Tel. 0 23 05 / 3 56 07 13 
europastadt@castrop-rauxel.de

�Lyric of Europe� machte im Mai auch Station in 
Wake�eld, Castrop-Rauxels ältester Partnerstadt. 
Hier Städtepartnerschaftsbeauftragte Edith Delord 
und Claire Pickering (Bibliotheksmanagerin Wake-
�eld) mit der noch verpackten Ausstellung vor der 
Stadtbibliothek in Wake�eld. 
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Am 10. Juni fand die Vernissage von �Lyric of 
Europe� statt.

CAS-Poesie: Am Freitagmorgen wurden die Gedich-
te an den Linden befestigt, und kurz drauf lagen sie 
schon abgeschnitten im Gras. Wie ärgerlich! Sie 
sind aber wieder im Parkbad zu sehen.

Winner des Poetry Slams war John Bryan Zoranski, 
der mit seinem Vortrag über gewalttätigen Rassis-
mus den Zuhörer*innen Gänsehaut über den Na-
cken jagte.
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Öffnungszeiten: 
Mo–Fr            8.00–12.30 Uhr 
Mo, Di u. Do  15.00–17.00 Uhr 

Gerne sind wir auch außerhalb  
 dieser Zeiten nach vorheriger  
Termin absprache für Sie da.

Pflegende Hände GmbH 
Ickerner Straße 56 
44581 Castrop-Rauxel 
Telefon (0 23 05) 8 09 00 
Telefax (0 23 05) 54 62 14 
info@pflegendehaende.de 
www.pflegendehaende.de

Qualifizierte 
häusliche 

Senioren- und 
Krankenpflege

seit fast 30 Jahren in Ickern  
von Menschen – für Menschen

Die Heimat im Fahrradsattel erkunden 
Am 6. August veranstaltet der Stadtteilverein Mein Ickern e. V.  
die Radtour �Tradition, Natur und Freizeit in unserer Heimat�. 
Wer mitfährt, kann vom Fahrradsattel aus viel Neues zum Em-
scherland-Gelände, zur König-Ludwig-Trasse und seiner Bergbau-
geschichte, zur Suderwicher Alm und dem Herner Meer erfahren. 
Zum Abschluss des mehrstündigen Ausflugs ist ein Stopp am Hof 
Emscher-Auen geplant. Hier können die Teilnehmer*innen die 
Eindrücke Revue passieren lassen und sich bei Kaffee und Kuchen 
austauschen. 
 
Bürgerpicknick mit Freiluftbühne 
Am 19. August findet das Sommerprogramm seinen Höhepunkt 
beim großen Bürgerpicknick auf dem Marktplatz in Ickern. Alle 
Menschen sind eingeladen, es sich mit Decken, Kissen, Stühlen, 
Lampen und mitgebrachten Speisen und Getränken bequem zu 
machen. Wie es die Tradition verlangt, wird auch das WLT mit ei-
ner musikalischen Produktion zu Gast sein. In diesem Jahr heißt 
die Show �On the road�. »Der erste Teil beschäftigt sich mit Ferne, 
Weite, der Route 66 und Amerika«, erzählt Tankred Schlein-
schock, musikalischer Leiter des WLT. »Dann wird es um berühm-
te Straßen und Boulevards gehen, wie Champs-ÉlysØes oder die 

Reeperbahn. Der dritte Abschnitt ist als eine Art Metapher zu 
verstehen. �On the road� kann ja auch so etwas wie Aufbruch zu 
etwas Neuem bedeuten.« Neben Tankred Schleinschock werden 
Jessica Kessler und Patrick Sühl mit dabei sein und Songs wie 
�Highway to hell� oder �On the road again� auf der Freilichtbühne 
präsentieren. Möglich gemacht wird das Aufgebot u. a. durch die 
finanzielle Unterstützung der Sparkassen Stiftung Castrop-Rau-
xel in Höhe von 3.500 Euro. »Ihr könnt euch auf einen unterhalt-
samen Abend freuen«, versprechen die Organisator*innen von 
Mein Ickern e. V. »Also Termin merken, Bollerwagen mit Pick-
nicksachen packen und am 19. August zum Markplatz kommen!«

�On the road� 
Sommerliches passiert in Ickern  
Im Sommer verlagert sich ein Großteil des Lebens an die frische Luft: Open-Air-Veranstaltungen und 
Biergartenkultur, Fahrradtouren und Ausflüge ins Grüne sind die unangefochtenen Highlights der war-
men Saison. Und manchmal lassen sich diese schönen Dinge sogar miteinander verbinden. 

Radtour �Tradition, Natur und Freizeit in unserer Heimat� 
06.08, 13�17 Uhr 

Anmeldung bei Marc Frese • Tel. 01 73 / 57 57 0 55 
Mail vorstand@mein-ickern.de 

 
Bürgerpicknick & WLT-Freiluftbühne 

19.08., 20 Uhr • Marktplatz Ickern • Weitere Infos: www.mein-ickern.de
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Freuen sich auf das Bürgerpicknick (v. li.): Martina Plum (Mein Ickern e. V.), 
Ralf Ebeling (Intendant WLT), Martin Zill (Sparkassen Stiftung), Uwe Frisch 
(Zweiter Vorsitzender Mein Ickern e. V.), Bürgermeister Rajko Kravanja, Dirk 
van Buer (Sparkassen Stiftung), Sarah Lamsfuß (Mein Ickern e. V.), Tankred 
Schleinschock (Musikalischer Leiter WLT), Marc Frese (Erster Vorsitzender 
Mein Ickern e. V.)
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Bewegung, die verbindet 
»Wir wollen die Menschen herauslocken, 
sie in Bewegung bringen«, sagt Eventpla-
nerin Vanessa Schulz, die das Sportfest mit 
Unterstützung durch die neue Wirt-
schaftsförderungs- und Stadtteilmanage-
ment GmbH organisiert. 2020 und 2021 
hat sie bereits den Markt der Möglichkei-
ten im Parkbad Süd veranstaltet: Lokalen 
Kulturschaffenden und Unternehmen 
wurde hierbei eine Plattform geboten, um 
sich trotz der coronabedingten Widrigkei-
ten öffentlich zu präsentieren. Mit rund 
750 bzw. 1.400 Gästen ein Bombenerfolg. 
»Inzwischen wurden die Beschränkungen 
gelockert, der kulturelle Betrieb läuft wie-
der«, so die Initiatorin. »Aber durch das 
viele Homeoffice sind die Leute nach wie 
vor ganz versteift � das sehe ich bei mir 
selbst. Daher habe ich mir gedacht: Es 
muss was mit Sport her!« 

Wettkämpfe an vier Stationen 
Bei der �Castropiade � Castrop sucht sein 
Dreamteam� messen sich bis zu 24 Mann-
schaften von vier bis acht Personen in vier 
Geschicklichkeitsspielen. Auf der Stunt-
manbahn, einer Art Hüpfburg für Erwach-
sene, müssen Hindernisse überwunden, 
Steilwände erklommen und Schluchten 
übersprungen werden. »Natürlich wird 
niemand vorgeführt«, versichert Vanessa 
Schulz. »Es soll in erster Linie Spaß ma-
chen. Wie bei den echten Olympischen 
Spielen lautet der Wahlspruch: Dabei sein 
ist alles.« Das Spiel �Catch me� entstand in 
Anlehnung an das spektakuläre SAT.1-
Format, bei dem der Deutsche Meister im 
Fangen ermittelt wird. »Taktik ist hier 
mindestens genauso wichtig wie Schnellig-
keit und Ausdauer«, weiß die Organisato-
rin. Das Turnier im Bubble Soccer ver-
spricht, ein großer Jux zu werden, weil die 
Fußballspieler*innen in großen, transpa-
renten Luftkissen-Bubbles stecken. Und 
dann ist da noch der Selfmade Parcours, 
eine Wettkampfstation, die mit neuen Ide-
en und alten Klassikern wie z. B. dem 
Schubkarrenrennen individuell gestaltet 
wird. 

Abendprogramm mit DJ und Livemusik 
»Ein solches Veranstaltungsformat hat es 
in Castrop-Rauxel bisher nicht gegeben«, 
berichtet Vanessa Schulz. Das Event rich-
tet sich vor allem an Firmen und Vereine 
aus der Stadt. Aber auch Freunde können 
als Gruppe mitmachen. »Wir stehen in den 
Startlöchern und freuen uns auf zahlrei-
che Anmeldungen.« Für kleine Olympioni-
ken bietet die Castropiade altersgerechte 

Highlights wie eine Miniatur-Stuntman-
Bahn, eine Kinder-Rallye mit Gewinnspiel 
und Torwandschießen. Für Unternehmen 
besteht wie schon beim Markt der Mög-
lichkeiten die Gelegenheit, sich mit Stän-
den oder Sponsoring zu beteiligen. In den 
Spielpausen können sich Athlet*innen und 
Zuschauer*innen auf dem benachbarten 
Parkplatz an Essensständen stärken. 
Abends ab circa 18 Uhr lockt ein Rahmen-
programm mit der Rockband Gun-Fire 
und einem DJ. »Ich stelle mir einen lauen 
Sommerabend mit kühlen Getränken und 
toller Musik vor«, so Vanessa Schulz. »Und 
natürlich werden wir das erste Castroper 
Dreamteam im Zuge einer großen Sieger-
ehrung küren!«

»Dabei sein ist alles!« 
Castrop kürt sein Dreamteam  
Sie haben nach zwei Pandemiejahren langsam Hummeln im Hintern? Beim An-
blick einer Hüpfburg würden Sie sich am liebsten die Schuhe ausziehen und mit 
Ihren Kindern um die Wette hopsen? Sie lieben die sportliche Herausforderung und wachsen im Team 
über sich hinaus? Falls Sie die oben gestellten Fragen mit Ja beantworten, sollten Sie sich folgendes Da-
tum fett im Kalender anstreichen: Am 3. September startet die erste Castropiade im Stadion der SG 
Castrop an der Bahnhofstraße. Gesucht werden kleine und große Sportskanonen, die in vier Spaß-Dis-
ziplinen à la �Spiel ohne Grenzen� gegeneinander antreten.

Weitere Infos und Anmeldung unter 
www.menschenverbinden-schulz.de

Vanessa Schulz
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Abends rocken Gun-Fire.
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Zuverlässiger Ansprechpartner auch in 
schweren Zeiten 
Nun ist die allgemeine Situation keine ein-
fache: kontinuierliche Preiserhöhungen 
durch Corona und Ukraine-Krieg. Wie ge-
hen Sie damit um, fragen wir. »Wir wägen 
natürlich extrem ab, wieviel wir von den 
erhöhten Einkaufspreisen weitergeben, 
was ist den Kunden zuzumuten, wo sind 
gewisse Eckpreislagen? Feststeht, Betten-
welt Schülken ist weiterhin Ihr zuverläs-
siger Ansprechpartner, wenn es um hoch-
wertige und nachhaltige Ware zum guten 
Preis-/Leistungsverhältnis geht, und war-
tet in allen Sortimentsbereichen mit at-
traktiven Dauerniedrigpreisen auf«, be-
tont Andreas Schülken. 

Seit vielen Jahrzehnten mit Leib und Seele 
dabei 
Bereits seit 35 Jahren ist er in der Betten-
branche tätig, Helga Jäkel sogar schon seit 
über 40 Jahren. Beide üben ihren Beruf 
mit Leib und Seele aus. »Wir stehen den 
Kundinnen und Kunden mit Rat und Tat 

zur Seite und sind in der Lage, für jeden 
das geeignete Schlafsystem zu finden, 
auch ohne so manches Messsystem mit 
teilweise überteuerten Matratzen, die dem 
Kunden eine vorgespielte Sicherheit geben 
sollen. Bei uns liegen Sie richtig, sicher ist 
sicher!«

Anzeige

»Bei uns liegen Sie richtig!« 
Bettenwelt Schülken � der Spezialist für gesundes Schlafen  
Vor elf Jahren öffnete Andreas Schülken mit Partnerin Helga Jäkel seine Bettenwelt an der Wittener 
Straße mit den Sortimentsschwerpunkten Matratzen, Lift-/Motorrahmen, Massivholzbettgestelle, Pols-
ter- und Boxspringbetten. Und beide sind ausgesprochen glücklich über die super positive Resonanz 
ihrer Kund*innen: »Sie belohnen uns seit jeher mit ihrem Vertrauen. Sei es, dass nun nach zehn Jahren 
der Kauf neuer Matratzen ansteht oder gezielt im Verwandten- und Bekanntenkreis die Empfehlung 
ausgesprochen wird, beim Kauf eines neuen Bettes zur Bettenwelt Schülken zu gehen. So gibt es Fami-
lien, in denen wir fast alle mit Betten und Bettwaren ausgestattet haben.«

 

Kostenlose Serviceleistungen 
• Lieferung 
• Fachgerechte Montage des neuen Bettes oder 
Schlafsystems 

• Abbau der alten Betten 
• Entsorgung der Altware 
Andreas Schülken: »Alle Dienstleistungen werden 
ausschließlich von unseren Mitarbeitern erbracht, 
was vielen Kunden wichtig ist. Hier hören wir 
häufig Lob: �freundlich, zügig, kompetent und 
sauber�. Auch diese Resonanz freut uns natürlich 
sehr!«

Andreas Schülken und Helga Jäkel üben ihren 
 Beruf seit Jahrzehnten mit Leidenschaft aus.
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Andreas Schülken: »Fachmännische Beratung so-
wie eine Matratze, die sich optimal dem individuel-
len Körperpro�l anpasst und die Wirbelsäule un-
terstützt, sind Grundvoraussetzungen für gesun-
den Schlafkomfort!«

Bettenwelt Schülken 
Wittener Straße 37�39 • 44575 Castrop-Rauxel 

Tel. 0 23 05 / 97 39 74-0 
www.bettenwelt-schuelken.de
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Kompetenz  
rund ums Bett

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag 9.30 – 18.30 

Samstag 9.30 – 15.00  
Wittener Straße 37–39 
44575 Castrop-Rauxel 
Tel. 0 23 05 / 973 974-0 

info@bettenwelt-schuelken.de 
www.bettenwelt-schuelken.de

• Individuelle Beratung 
• Kostenloser Lieferservice 
• Kostenlose Entsorgung der Altware  

Ein Spezialist  
kann einfach mehr!

• Matratzen 
• Lattenroste 
• Boxspringbetten 
• Bettgestelle 
• Bettwaren 
• Badematten 
• Frottier 

• Bettwäsche 
• Heimdecken 
• Heimtextilien 
• Dekokissen 
• Geschirrtücher 
• Tischwäsche 
• uvm.
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Warum Photovoltaik so wichtig ist 
Neue Solaranlagen sollten jedoch nicht 
nur dann ins Auge gefasst werden, wenn 
eine Verpflichtung dafür besteht. Sie sind 
generell eine wichtige Maßnahme, um den 
CO2-Ausstoß zu senken und sich unab-
hängiger von den steigenden Energiekos-
ten zu machen. Aufgrund der aktuellen 
Entwicklungen sind die Verstärkung von 
Klimaschutzmaßnahmen und der Umbau 
des Energiesystems dringender als je zu-
vor: Der neue IPCC Bericht des Weltklima-
rats bezeichnet den Klimawandel erstmals 
als eine eindeutige Gefahr für das Wohl 
der Menschheit. Die Ukraine-Krise ver-
schärft zusätzlich den Druck auf die Siche-
rung unserer Energieversorgung und zeigt 
die Bedeutung einer unabhängigen Ener-
gieerzeugung. Hier können insbesondere 
die meist großen Dachflächen von Gewer-
bebetrieben einen wichtigen Beitrag zum 
Gelingen der Energiewende leisten. 
 
Die ersten Drei erhalten Zuschüsse 
Der RVR möchte engagierten Unterneh-
men dafür einen Anreiz bieten und stellt 
im Rahmen des Rollouts der Ausbau-Ini-
tiative Solarmetropole Ruhr Fördermittel 
zur Verfügung. Auch Castrop-Rauxel be-
teiligt sich an dieser Aktion. Die ersten 
drei Photovoltaik-Anlagen, die fristgerecht 
durch ein Unternehmen beantragt und in-
stalliert werden, erhalten eine Finanz-
spritze von 500 Euro. Der erste Schritt, 
um den Zuschuss zu bekommen, ist der 
Blick in das regionale Solardachkataster: 
Dort können Interessierte mit wenigen 

Klicks einschätzen, ob ihr Dach genug 
Sonneneinstrahlung erhält, damit sich ei-
ne Photovoltaik-Anlage rechnet. Das Ka-
taster und viele weitere Informationen 
 finden Sie auf der Webseite der Ausbau-
Initiative www.solarmetropole.ruhr. Alle 
Unterlagen zur Sonderaktion des RVR 
�Förderung von Photovoltaik-Anlagen für 
Unternehmen� werden auf der städtischen 
Homepage unter www.castrop-rauxel.de 
bereitgestellt. 
 
Förderung auch für Beratungsleistungen 
Neben dem finanziellen Anreiz durch den 
RVR gibt es zusätzlich eine Förderung des 
Landes NRW für Beratungsleistungen 
beim Photovoltaikausbau durch Unter-
nehmen. Gefördert werden Machbarkeits-
studien, Wirtschaftlichkeitsanalysen, Vor-
planungsstudien und Voruntersuchungen 
der Statik sowie der Standsicherheit für 
die Errichtung von Photovoltaikanlagen 
auf Gewerbeflächen. Die Förderhöhe be-
trägt je nach Größe bis 70 Prozent der zu-
wendungsfähigen Ausgaben und maximal 
25.000 Euro. Weitere Informationen zur 
Förderung durch das Land NRW bietet die 
Seite www.bra.nrw.de unter => Energie-
bergbau => Förderinstrumente für die 
Energiewende =>Förderung von Bera-
tungsleistungen zum Photovoltaikausbau. 

Solarmetropole Ruhr 
Finanzielle Anreize für Unternehmen  
Die Solarpflicht auf neuen Parkplätzen, die mehr als 35 Stellplätze 
aufweisen, gibt es in Nordrhein-Westfalen bereits seit Anfang dieses 
Jahres. Die Regelung, alle gewerblichen Neubauten mit einer Solar-
anlage auszustatten, wird zurzeit im Rahmen des Solarbeschleuni-
gungspakets auf Bundesebene vorbereitet.

Websites auf einen Blick 
www.solarmetropole.ruhr 

www.castrop-rauxel.de 
www.bra.nrw.de
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Fliesen · Marmor · Naturstein  
 

Verlegung und Verkauf · Seit über 60 Jahren   
Ihr Fachgeschäft am Ort 

 
 

Gaswerkstraße 19 · 44575 Castrop-Rauxel  
Tel. (0 23 05) 1 22 32 · Fax (0 23 05) 3 26 29

• Persönliche Beratung  
• Aufmaß und Montage 

kostenlos  
• Granit-Arbeitsplatten 

zu ›Werkpreisen‹  
• ›Alles aus einer Hand‹

K&B Küchen- und 
              Haustechnik

Kirchplatz 2 · 44581 Castrop-Rauxel · Tel. 0 23 67 / 2 82 13 83 
Mobil 0179 / 2 23 70 11 · www.kb-küchen.de

An neuem Standort – direkt an der B 235 in 
Henrichenburg – für Sie da!

Wasser und Energie 
im Alltag sparen 
Tipp aus der Verbraucherzentrale  
Unsere Energiekosten steigen rasant in die Höhe. 
Da gilt es, sich Gedanken zu machen, wie wir un-
sere Alltagsgewohnheiten diesbezüglich positiv än-
dern können, beispielsweise unter der Dusche. Ja, 
vor noch 60, 70 Jahren wurde lediglich einmal in 
der Woche der Badetag gefeiert, allerdings zumeist 
in der Wanne. Heute springen wir täglich unter die 
Dusche, nach sportlichen Aktivitäten oder einem 
Sonnenbad vielleicht sogar zwei, drei Mal am Tag. 
Doch so gut uns die warme Brause tut, können wir 
mit reduzierten Duschzeiten definitiv Wasser und 
Energie sparen! Es muss ja nicht unbedingt die ge-
wohnte Viertelstunde sein, vielleicht reichen ja 
schon zehn oder fünf Minuten. Sinn macht es 
auch, eventuell die Temperatur ein wenig herun-
terzufahren und/oder beim Einseifen kurz das 
Wasser abzustellen. 
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Wasserverbrauch halbieren  
Hilfreich ist auch die Nutzung eines Spar-
duschkopfs. Er kostet gerade mal etwa 20 
Euro und spart bis zu 50 Prozent des 
Warmwasserverbrauchs. Entscheidend ist, 
wie viel Wasser pro Minute durch den 
Duschkopf fließt. Üblicherweise sind das 
oft 10 bis 12 Liter. Es gibt aber auch Brau-
sen, die sogar 14 Liter verschwenden. Bei 
Regenduschen können es sogar 20 Liter 
sein. Der neue Duschkopf sollte einen Was-
serdurchfluss (Schüttmenge) von weniger 
als 9 Liter pro Minute haben. Achten Sie 
beim Kauf darauf, dass die genaue Ver-
brauchsmenge auf der Verpackung steht. 
Denn Begriffe wie �Eco� oder �sparsam� 
sind nicht geschützt und keine Garantie 
für einen niedrigen Wasserverbrauch. Das 
Duschen bleibt übrigens genauso ange-
nehm, denn das Sparzubehör erreicht 
meist einen vollen Wasserstrahl, obwohl es 
viel weniger Wasser verbraucht. Der Trick: 
Der Sparduschkopf mischt Luft unter. Al-
lerdings funktionieren nicht alle Spar-
duschköpfe mit einem hydraulischen 
Durchlauferhitzer. Diese benötigen meist 
einen Durchfluss von mindestens 8 Litern 
Wasser pro Minute. Mit einem Durchlauf-
begrenzer (kleine Scheibe mit Löchern) 
aus dem Baumarkt lässt sich vorab testen, 
ob Ihr Durchlauferhitzer bei einer verrin-
gerten Wassermenge die gewünschte Tem-
peratur liefert. Legen Sie dazu die kleine 
Scheibe in Ihren Duschschlauch und litern 
Sie die Schüttmenge aus. Wird das Wasser 
wie gewohnt warm, steht dem Kauf eines 
Sparduschkopfs mit ähnlich niedriger 
Schüttmenge nichts im Weg.  
 
Blick auf die Armatur 
Welchen Armaturentyp haben Sie, und wie 
benutzen Sie ihn? Beides beeinflusst Ihren 
Verbrauch von warmem Wasser. Vorteilhaf-
ter als Zwei-Griff-Armaturen sind Einhebel- 
und Thermostatische Mischer, weil bei ih-
nen die eingestellte, gewünschte Tempera-
tur direkt zur Verfügung steht. Den Hebel 
können Sie nach dem Duschen immer in der 

richtigen Stellung lassen. Dadurch müssen 
Sie das Wasser nicht mehr laufen lassen und 
die Armatur verstellen, um Ihre Wunsch-
temperatur zu finden. Am Waschbecken ist 
es sinnvoll, Einhebelmischer immer auf kalt 
zurückzustellen, also nach ganz rechts. 
Dann können Sie bei jedem Händewaschen 
entscheiden, ob Ihnen kaltes Wasser genügt 
oder Sie doch lieber warmes haben möch-
ten. Falls Sie eine neue Armatur benötigen, 
können Sie sich für eine Energiespar-Arma-
tur entscheiden. Sie gibt es in verschiede-
nen Ausführungen. Bei manchen Modellen 
fließt auch dann nur kaltes Wasser, wenn 
der Hebel in der Mitte steht. Häufig ist die 
Durchflussmenge automatisch begrenzt 
oder sie kann individuell dosiert werden. 
Teilweise ist auch ein kleiner Widerstand 
eingebaut, der verhindern soll, dass Nut-
zer*innen die Armatur voll aufdrehen. 
 
Tipp: Mit einem Strahlregler (�Perlator�) 
können Sie auch bei Armaturen den Was-
serverbrauch um 30 Prozent reduzieren. 
Der Siebeinsatz wird am Wasserhahn ein-
fach gegen einen anderen mit Spar-Funk-
tion ausgetauscht. Die kleinen Einsätze 

gibt es im Baumarkt schon für wenige 
Euro.  
 
Fazit: Wir müssen ja nun nicht voll und 
ganz auf den Duschgenuss verzichten, 
aber feststeht: Wenn alle NRW-Haushalte 
mitmachen, Dauer, Häufigkeit und Tem-
peratur ein wenig herunterdrehen und 
eventuell die oben aufgeführten Spar-
duschköpfe und Strahlregler in Einsatz 
bringen, so könnten die Energiekosten in 
unserem Bundesland um die Hälfte redu-
ziert werden. Zu diesem Ergebnis kommt 
eine Studie der Forschungsstelle für Ener-
giewirtschaft (FfE) im Auftrag der Ver-
braucherzentrale NRW.

 

Was kostet einmal duschen? 
Wissen Sie eigentlich, was Sie für Ihre tägliche 
Dusche bezahlen? Hier hilft Ihnen der Duschrech-
ner der Verbraucherzentrale. Damit können Sie 
ermitteln, wie viel Sie eine warme Dusche kostet. 
Und Sie können auch ausprobieren, wie viel 
Warmwasser Sie zum Beispiel durch kürzeres Du-
schen oder eine geringere Schüttmenge sparen 
können.  
 
www.verbraucherzentrale.nrw/duschrechner
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Wenn Du an einer Ausbildung mit den 
 Vorteilen eines international agierenden 
 Unternehmens interessiert bist, freuen 
wir uns auf Deine  vollständige Online-
 Bewerbung über 
www.raincarbon.com 
 
Bei Fragen rund um die Ausbildung 
steht Dir Kerstin Stawinski unter der 
Rufnummer +49 2305 704-311 gerne 
zur Verfügung.

RAIN Carbon GmbH 
 
Die RAIN Carbon GmbH ist ein globaler Marktführer in der 
industriellen Herstellung kohlenstoffbasierter Produkte. 
 Vorausschauende Forschung, präzises Handling unserer 
Produkte und Prozesse sowie die Pflege unserer langfristi-
gen Kundenbeziehungen und Ressourcen bilden die Grund-
lage unseres unternehmerischen Handelns. Unsere Tochter-
gesellschaft, die RAIN Carbon Germany GmbH, setzt seit 
über 150 Jahren Maßstäbe als Hersteller hochwertiger Ba-
sis- und Spezialchemikalien. Der Erfolg unserer Kunden ist 
unsere Motivation: Als zuverlässiger Partner liefern wir inno-
vative chemische Grundstoffe an verschiedenste Industrien 
weltweit und verbessern die Produktivität unserer Kunden 
mit Waren höchster Qualität. Damit wachsen wir nachhaltig. 
Dieses Wachstum braucht Menschen, die etwas bewegen 
wollen. Und die unseren Kunden helfen, etwas bewegen zu 
können. 
 
Höchste fachliche Qualifikation und Zuverlässigkeit sind in 
der chemischen Industrie unverzichtbar. Wir sind daher auf 
der Suche nach motivierten Auszubildenden, die engagiert 
an der Zukunft unseres Unternehmens mitarbeiten. Auf der 
Basis unserer langjährigen Erfahrung haben wir ein Ausbil-
dungsprogramm aufgebaut, in dem höchste fachliche Stan-
dards ebenso zählen wie Menschlichkeit und Persönlich-
keitsförderung. 
 
Rund 80 Auszubildende in sieben Berufen sind derzeit am 
Standort Castrop-Rauxel tätig. Die guten Prüfungsergebnis-
se unserer Auszubildenden geben uns recht: Eine Ausbil-
dung bei RAIN legt ein solides Fundament für das weitere 
Berufsleben.

Zum Ausbildungsbeginn 01.09.2023 bieten wir  
Ausbildungsplätze in folgenden Berufen an:

› Chemikant (m/w/d) 
 
› Chemielaborant (m/w/d) 
 
› Industriemechaniker (m/w/d) 
 
› Elektroniker für  

Automatisierungstechnik (m/w/d) 
 
› Industriekaufmann (m/w/d) 
 
› Kaufmann für  

Digitalisierungsmanagement (m/w/d) 
 
› Ausbildungsplatz zum Chemikanten 

mit Dualem Studium Bachelor of  
Engineering/Chemieingenieurwesen 
(m/w/d)
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Ein ganz besonderes Zuhause mit Flair  
Dies weiß auch Pflegedienstleiter Michael Helfenbein zu bestäti-
gen. »Ich bin mega begeistert von Protea, schon beim ersten Ein-
stellungsgespräch war ich total geflasht. Solch ein �Haus� hatte 
ich bis dahin noch nie gesehen, und ich habe in so einigen Pflege-
einrichtungen gearbeitet! Mir war sofort klar, da hat sich jemand 
ein grandioses Ziel gesetzt: Menschen ein neues, ganz besonderes 
Zuhause zu geben mit Flair und Wohlfühlcharakter. Mit Erfolg! 
Die Bewohner*innen � ob Kurzzeit- oder Dauerpflege � fühlen 
sich hier sehr wohl und wertgeschätzt. Von daher ist es mir wahn-
sinnig wichtig, ein tolles Pflegeteam zu bilden. Deshalb bin ich 
viel mit dabei und versuche immer, für die Kolleginnen und Kol-
legen präsent zu sein.«  
 

Hier steht der Mensch im Mittelpunkt 
»Ganz genau«, bestätigt Mike Meermann, »Michael Helfenbein 
sorgt für frischen Wind und für Dynamik, vor allem aber entlastet 
er unsere Mitarbeiter*innen. Und es ist wirklich ein großartiges 
Team, für das wir wie gesagt noch tatkräftige Unterstützung su-
chen, ob im Bereich Pflege und Betreuung oder Hauswirtschaft. 
Auch das Thema Ausbildung ist für uns ein starker Baustein, mit 
dem wir jetzt starten. Und glauben Sie uns: Wir bieten großartige 
Arbeitsplätze in einer absolut stimmigen Atmosphäre. Gemein-
sam � gemütlich � geborgen � Wir sind ein familiengeführtes 
Team, bei dem immer der Mensch im Mittelpunkt steht, gleich ob 
Mitarbeiter oder Bewohner. Das macht uns aus.« 
 
»Es bleibt spannend!« 
Viele wichtige Etappen sind bislang gemeistert worden, erfahren 
wir. So wurde Ende Juni die 3. Etage mit weiteren barrierefreien 
und technisch höchst modern ausgestatteten Zimmern eröffnet. 
Mike Meermann: »Es bleibt spannend, und wir blicken voller Zu-
versicht Richtung Zukunft. Unser innigster Wunsch: Seien Sie 
mit dabei und starten mit uns weiter durch.«

Teamgeist pur 
Protea Care freut sich auf Verstärkung  
Am 19. Mai feierte das Seniorenheim Protea Care am Grutholz mit einer schwungvollen kleinen �Kirmes� 
seine offizielle Eröffnung. Ein Event, bei dem allen Teilnehmer*innen auf Anhieb anzusehen war, wie 
positiv sie die neue Pflegeeinrichtung wahrnehmen und erleben. »Unbedingt, unser Konzept wird her-
vorragend angenommen«, freut sich Einrichtungsleiter Mike Meermann. »Wir haben auch eine extrem 
hohe Nachfrage bezüglich Kurzzeit- und Vollzeitpflegeplätzen. Theoretisch könnten alle 107 Zimmer 
schon belegt sein, aber das geht natürlich nicht. Hier brauchen wir definitiv noch Verstärkung in unse-
rem Pflegeteam. Und glauben Sie uns: Bei uns spielt Teamgeist eine riesige Rolle � eine wichtige Sache 
für unsere Bewohner*innen, aber natürlich erst recht für die Mitarbeiter*innen.«

 

Unterstützung gesucht für folgende Funktionen 
Stellenumfänge: Mini-Job • Teilzeit • Vollzeit  
 
� Betreuungskraft nach § 43b (m/w/d)  
� Fachkraft Soziale Betreuung (m/w/d)  
� Hauswirtschaftskräfte (m/w/d)  
� Mitarbeiter soziale Betreuung (m/w/d)  
� Pflegefachkräfte (m/w/d)  
� Pflegefachkräfte mit Zusatzqualifikation Praxisanleitung (m/w/d)  
� Pflegehilfskräfte (m/w/d)  
� Reinigung (m/w/d)  
� Stellv. Wohnbereichsleitungen (m/w/d)  
� Wohnbereichsleitungen (m/w/d)  
 
� Ausbildung zur Pflegefachfrau/-mann (m/w/d)  
� Ausbildung Verwaltungsfachkraft kfm. Gesundheitswesen (m/w/d)

Protea wohnen am Grutholz & Kurzzeitp�egezentrum  
Castrop-Rauxel  

Grutholzallee 57 • 44577 Castrop-Rauxel • Tel. 01 60 / 5 51 18 94 
wohnen-am-grutholz@protea.care 

www.protea.care/protea-wohnen-am-gruntholz

P�egedienstleiter Michael Helfenbein hat ganz �klein� angefangen als P�ege-
diensthelfer und arbeitete nach der Ausbildung in verschiedenen Einrichtungen 
� auch im Krankenhaus. Von Protea Care ist er total begeistert.

Wohlfühlatmosphäre mit historischen Hinguckern
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Hier sind spezielle Fertigkeiten  
erforderlich 
»Der demografische Wandel sorgt für eine 
dauerhaft steigende Anzahl von Menschen 
mit gerontopsychiatrischem Behandlungs-
bedarf, sei es im stationären oder im am-
bulanten Bereich«, bestätigt Kristin Mol-
denhauer, Leiterin der Pflegeschule der 
TÜV NORD Bildung gGmbH in Reckling-
hausen. »Um den Bedürfnissen der Betrof-
fenen gerecht zu werden und eine gute 
Kommunikationsarbeit gewährleisten zu 
können, sind spezielle Fertigkeiten erfor-
derlich. Deshalb bieten wir ganz neu auch 
die Fachweiterbildung zur gerontopsychi-
atrischen Fachkraft an.« Die circa einjäh-
rige berufsbegleitende Qualifikationsmaß-

nahme richtet sich unter anderem an fer-
tige Pflegefachkräfte sowie ausgebildete 
Therapeut*innen und Sozialarbeiter*in-
nen, die aufgrund ihrer beruflichen Tätig-
keit häufig mit Demenzkranken zusam-
men sind. Der nächste Kurs startet am 8. 
August, eine Anmeldung ist nach wie vor 
möglich. 
 
»Emotionen bestärken, statt sie zu  
verneinen« 
Inhaltlich beschäftigt sich die Fortbildung 
mit Krankheitsbildern und Therapiemög-
lichkeiten, aber auch mit Palliativer Pflege 
/ Sterbebegleitung sowie speziellen Pflege-
konzepten zur Versorgung Demenzkran-
ker, wie etwa der �integrativen Validation 
nach Richardfi�. »Diese fußt auf der Über-
zeugung, dass Pflegekräfte hinhören und 
wahrnehmen müssen, was Demenzkranke 
versuchen, auf verschiedenen Wegen zu 
kommunizieren. Aus der Sicht der Betrof-
fenen zu agieren und Emotionen zu be-
stärken, statt sie zu verneinen, um die 
Wirklichkeit der Betroffenen zu erleben, 
darum geht es«, erklärt Kristin Molden-
hauer. »Beispiel: Wenn ein Patient Angst 
hat, weil er glaubt, dass es einen Bomben-
angriff gibt, sagt man nicht �Du bist ver-
rückt, das stimmt nicht�. Vielmehr würde 
man den mutmaßlichen Bombenalarm ge-
meinsam durchleben, damit die Emotio-
nen abfließen können. Das geht aber nicht 
einfach so, das muss man lernen!« 
 
Türöffner: Pflegefachassistenz 
Generelles Ziel sei der Erhalt von Würde, 
Wohlbefinden und Lebensqualität bis ins 
hohe Alter, so die Schulleiterin. Um dieses 
Ziel zu erreichen, bietet die Pflegeschule 
eine ganze Reihe von unterschiedlichen 
Aus- und Fortbildungen an. Für alle, die 
noch am Anfang stehen, kann die einjäh-
rige Pflegefachassistenz ein Türöffner 
sein. »Diese Qualifikation, die wir relativ 
neu im Programm haben, ist ein guter und 
niederschwelliger Einstieg in den Gesund-
heitssektor. Anders als bei der Pflegefach-
ausbildung müssen die Teilnehmenden 
keinen Schulabschluss vorweisen. Danach 
können sie die dreijährige Ausbildung ab-
schließen. Bei guten Leistungen sind spä-

teren Aufstiegsqualifikationen dann keine 
Grenzen gesetzt.« Der nächste Kurs zur 
Pflegefachassistenz beginnt am 1. Septem-
ber.  
 
Heißes Thema: Inklusion 
Ganz neu im Angebot der TÜV NORD Bil-
dung ist das Thema Inklusionsassistent*in. 
TÜV NORD Bildung gGmbH stellt Inklusi-
onsassistent*innen ein, die Kinder und Ju-
gendliche mit einer körperlichen oder geis-
tigen Behinderung in Schule oder einer an-
deren Bildungseinrichtung begleiten. »Der 
Bedarf wächst, da Kids mit Handicap zu-
nehmend integriert werden, statt sie sepa-
rat zu beschulen«, so Kristin Moldenhauer. 

»Den mutmaßlichen Bombenangriff 
gemeinsam durchleben« 
TÜV NORD Bildung gGmbH schult u. a. gerontopsychiatrische Fachkräfte  
Ob im ambulanten Pflegedienst, im Seniorenheim oder im Krankenhaus, in Facharztpraxen oder in den 
Therapieberufen: Heutzutage gibt es kaum eine Sparte im Gesundheitssektor, in der die Mitarbeitenden 
nicht mit demenziellen Erkrankungen von Patient*innen konfrontiert werden.

 

Fachweiterbildung zur gerontopsychiatrischen 
Fachkraft 
ab 8. August 
Ausbildung zur/zum P�egefachassist*in 
ab 1. September 
Bewerbungen als Inklusionskraft laufend möglich 
Weitere Termine: siehe Webseite

TÜV NORD Bildung gGmbH 
P�egeschule Recklinghausen 

Kölner Straße 18 • 45661 Recklinghausen 
Tel. 0 23 61 / 96 06 03 80 

www.tuev-nord-bildung.de

P�egeschülerinnen üben die Blutdruckmessung.
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Kristin Moldenhauer
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Weichen für die höhere Bildung 
Im BBZ haben Menschen, die nicht mehr 
schulpflichtig sind, seit über 35 Jahren die 
Möglichkeit, über den sogenannten zwei-
ten Bildungsweg zu einem Schulabschluss 
zu gelangen. Zum Angebot gehören Kurse 
für den Hauptschulabschluss und den 
Mittleren Schulabschluss. Nicht selten 
werden so auch die Weichen für eine höhe-
re Bildung gestellt: Bei entsprechend gu-
ten Leistungen im Mittleren Schulab-
schluss kann die Berechtigung zum Be-
such der gymnasialen Oberstufe erteilt 
werden.  
 
Beratung und Anmeldung ab sofort 
Interessenten können sich ab sofort und 
noch bis zum 22. August für das kommen-
de Sommersemester für den Schulkurs 
�Hauptschulabschluss nach Klasse 10� an-
melden. Die Anmeldung erfolgt nach per-
sönlicher Beratung durch Studienleiter 
Stefan Teschlade. Wenn entsprechende 
Vorkenntnisse vorliegen und ein Haupt-
schulabschluss nach Klasse 10 bereits vor-
handen ist, ist nach vorheriger Beratung 
auch der Einstieg in den Kurs zur Erlan-
gung des Mittleren Schulabschlusses mög-
lich.  
 
Freiwilliges Programm verbindet Lernen 
und Arbeiten 
Ab dem Sommersemester beginnt auch 
das Programm �Schulkurs+�, das Lernen 
und Arbeiten zusammenführt: Die freiwil-
ligen Teilnehmer*innen werden zweimal 
wöchentlich in den Jugendwerkstätten 
fachpraktisch in den Arbeitsbereichen 
Holz, Metall und Hauswirtschaft unter-
wiesen und begleitet. Die Mitarbeitenden 
und Lehrkräfte des BBZ bemühen sich zu-
dem in besonderer Weise, für die teilneh-
menden Schüler*innen Anschlussperspek-
tiven zu schaffen. Damit aus Ideen Pläne 
werden.

Eine zweite Chance 
BBZ bietet Schulabschlüsse auf dem zweiten Bildungsweg  
Das Zeugnis in der Hand und die Schule ohne Abschluss verlassen? Den Hauptschulabschluss gemacht 
und noch keine Idee, wie es weitergeht? Dann ist das Berufsbildungszentrum (BBZ) der Volkshochschule 
Castrop-Rauxel vielleicht die richtige Adresse!

Berufsbildungszentrum (BBZ) 
im Stadtteil Dingen 

Westheide 63 • 44577 Castrop-Rauxel 
Termine für Beratung und Anmeldung 

Tel. 0 23 05 / 92 22 00 

Das BBZ in Dingen
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SATCH-PACK Neu!!! 
 

Der Klassiker 
 

mit vielen intelligenten Fächern  
und Verstauungsmöglichkeiten 

 
Ergonomisch, mitwachsend  

und austauschbar!

Münsterstr. 1a · 44575 Castrop-Rauxel  
Tel. 0 23 05 / 2 42 42 · Fax 0 23 05 / 4 24 31 
schreibwarenlach@t-online.de

Ja, es geht wirklich schon 
los! 
 
Das Kind ist noch in der Grundschule, aber 
hat plötzlich geradezu pubertäre Anwand-
lungen? Der kuschelige süße Fratz von ges-
tern ist von heute auf morgen cool und ab-
weisend � und das in der 3. Klasse? Tja, mei-
ne Damen und Herren, auch wenn wir 
Eltern es fast nicht glauben können: Die 
Pubertät geht schon in der Grundschule los!  
 
Diese gerne mal ignorierte Phase schimpft 
sich Vorpubertät. Sie ist nicht so offensicht-
lich körperlich wie die �normale� Pubertät � 
die Pickel, der Bartwuchs und das Muffen 
kommen (Gott sei Dank!) erst mit der �rich-
tigen� Pubertät, aber sie ist schon hormo-
nell bedingt, mit vollkommen �fremden� 
Kindern, die ihre Eltern diskutierend und 
schlecht gelaunt mit einer ordentlichen Por-
tion Aufmüpfigkeit auf die Palme bringen. 
Weniger Lego, dafür mehr Ego, wer hätte 
gedacht, dass man die Atemübungen aus 
dem Geburtsvorbereitungskurs acht Jahre 
später noch einmal braucht?  
 
Aber keine Sorge: Bestseller-Autor, Come-
dian und Diplom-Pädagoge (!) Matthias 
Jung kommt im vorpubertären Sturm der 
Gefühle den Erwachsenen und Eltern zu 
Hilfe. In seinem kürzlich erschienenen 
Buch schlägt er eine Balance zwischen Lie-
be, Geborgenheit und Stabilität, aber auch 
Freiheiten vor, um die Kinder auf dem Weg 
zu einem selbstbewussten (und dann so 
richtig pubertierenden) Jugendlichen zu 
unterstützen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Matthias Jung 
Erziehungsstatus kompliziert 
Pubertät im Anmarsch 
18,95 Euro • Edel Books

Ferienspaß mit Casterix 
 
Die Sommerferien sind lang. Damit keine 
Langweile aufkommt, gibt es das Casterix-
Ferienprogramm. Auch in diesem Jahr lo-
cken wieder tolle Ausflüge, spannende Pro-
jekte sowie sportliche und kreative Aktivi-
täten. Daheimgebliebene haben jetzt noch 
die Chance, sich einen oder mehrere der be-
gehrten Plätze sichern! 
 
Viele mehrtägige Angebote finden in der 
Agora, bei den Kleingärtnern, auf dem Rei-
terhof sowie in Gemeindehäusern und Ju-
gendzentren statt. Das Angebot reicht von 
Fahrradausflügen und Reiten über Näh-
gruppen, Computerkurse, Mal- und Musik-

workshops bis hin zu Aktionen für kleine 
Wasserforscher*innen. 
 
Bei zahlreichen Tagesangeboten können die 
jungen Teilnehmer*innen viel Neues aus-
probieren: Sie lernen zum Beispiel Golfen 
oder werden in die Kunst der Eisherstellung 
eingeweiht. Ausflüge führen zum Kettler 
Hof, in den Kletterwald, zum Bowling oder 
ins Schwimmbad. Und auch Fans von Ac-
tion und Nervenkitzel kommen auf ihre 
Kosten: Kanu- und Fahrradtouren, Fußball-
turniere, Kickermeisterschaften und Tisch-
tenniswettkämpfe gilt es mit viel Spaß und 
Fairness zu bestehen.

'
 Foto: M
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Unsere Casterix-Tipps 
Das gesamte Programm findet ihr unter  
www.castrop-rauxel.de 
 
�St. Antonius-Eisdiele� 
Wir stellen selber Eis her • 6�12 Jahre 
19.07.+26.07., je 14�17 Uhr,  
Anmeldung bei Mechthild Schwedhelm 
Tel. 0 23 05 / 8718 
 
�Tour de Emscher und Kanal� 
Erlebnisfahrradtour • 9�15 Jahre 
27.07., 10�16 Uhr 
Anmeldung bei Michael Goerke 
Tel. 0 23 05 / 8 40 81 
Center-poeppinghausen@web.de 
 
Sommerfest & Neueröffnung 
04.08., 12�16 Uhr,  
Kinder- und Jugendzentrum Trafo 
kostenfrei & ohne Anmeldung 
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In der Praxis gibt es immer wieder ˜rger, wenn sich zwei Spuren 
zu einer einzigen Fahrbahn verjüngen oder eine der beiden Spu-
ren durch ein Hindernis versperrt wird. Um Staubildung an sol-
chen Engpässen zu verhindern, sollte auch ohne Beschilderung 
das Reißverschlussverfahren zur Anwendung kommen. So will es 
die Straßenverkehrsordnung (StVO). Doch wer hat beim Einord-
nen Vorrang? Darüber scheinen sich viele Verkehrsteilnehmer*in-
nen uneins zu sein.

Dabei könnte es so einfach sein. Laut ADAC lautet das Gebot der 
Stunde: gegenseitige Rücksichtnahme! Fahrer*innen, die auf der 
weiterführenden Spur unterwegs sind, sollen es den anderen Ver-
kehrsteilnehmern ermöglichen, sich einzufädeln. Im Gegenzug 
dürfen die Fahrer*innen, die sich einfädeln, den Spurwechsel 
nicht erzwingen oder darauf vertrauen, dass sie automatisch vor-
gelassen werden, und sie dürfen natürlich nicht vergessen zu blin-
ken. Für sie gilt eine besondere Sorgfaltspflicht (weshalb sie im 
Falle einer Kollision oft zum Großteil für Schäden haften). 
 
Im Idealfall fahren die Wagen immer im Wechsel, einer von der 
freien und einer von der endenden Spur. Das funktioniert norma-
lerweise ruckzuck � man könnte auch sagen: zipp und zapp. Un-
tersuchungen zeigen, dass es keine effektivere Methode gibt, um 
einen reibungslosen Verkehrsfluss zu gewährleisten, vorausge-
setzt, dass sie korrekt angewendet wird. 
 
Wichtig � und hier liegt oft der Knackpunkt: Der Spurwechsel soll 
erst unmittelbar vor der Engstelle erfolgen. Autofahrer*innen, 
die bis zur Verjüngung bzw. zum Hindernis vorfahren, drängeln 
nicht � sie verhalten sich laut StVO völlig korrekt! Denn ein zu 
frühes Einordnen sorgt für unnötige Verzögerungen. 
 
Großer Irrtum: Beim Auffahren auf die Autobahn gilt das Reiß-
verschlussverfahren nicht. Wer auf dem Beschleunigungsstreifen 
Gas gibt, muss seine Geschwindigkeit an die Fahrzeuge auf der 
Autobahn anpassen und darf erst überwechseln, wenn sich eine 
Lücke auftut.

Mobil in Castrop-Rauxel20

Zipp und Zapp 
Das Reißverschlussverfahren im Straßenverkehr  
In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wurde in den USA der überaus nützliche Reißverschluss er-
funden. Nicht ganz so alt, aber genauso sinnvoll ist das nach ihm benannte Prinzip im Straßenverkehr: 
Teile von zwei Seiten greifen versetzt ineinander und bilden schließlich eine geschlossene Linie. Zumin-
dest theoretisch. 
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Reicht die Vorlage einer Arbeitsunfä-
higkeitsbescheinigung immer aus? 
Im Rahmen der richterlichen Beweis-
würdigung wird der Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung ein hoher Beweis-
wert zuerkannt. Diesen Beweiswert 
kann der Arbeitgeber nur dadurch er-
schüttern, wenn er tatsächliche Um-
stände darlegt und ggf. beweist, die 
Zweifel an der Erkrankung ergeben. 
Wenn dies gelingt, ist es dann Sache 
des Arbeitnehmers, konkrete Tatsa-
chen darzulegen, die den Schluss auf 
eine bestehende Erkrankung zulas-
sen. 
 
Welche Umstände können solche 
Zweifel begründen? 
Nach der Rechtsprechung des Bun-
desarbeitsgerichts (Urteil vom 
08.09.2021, 5 AZ R 149/21) ist der Be-
weiswert der Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung z. B. dann erschüttert, 

wenn bei einer Kündigung durch den 
Arbeitnehmer die bescheinigte Ar-
beitsunfähigkeit �passgenau� die Dau-
er der Kündigung umfasst. In einem 
solchen Fall muss der Arbeitnehmer 
schildern, welche konkreten gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen mit 
welchen Auswirkungen auf seine Ar-
beitsunfähigkeit bestanden haben. 
 
Fazit 
Die Entscheidung des Bundesarbeits-
gerichtes hat große praktische Auswir-
kungen. Arbeitnehmer, die nach den 
genannten Kriterien während der 
Kündigungsfrist eine Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung einreichen, müssen 
bei bestehenden Zweifeln den soge-
nannten Vollbeweis führen, dass Ar-
beitsunfähigkeit tatsächlich bestand. 
Für den Tatrichter muss ein hoher 
Grad an Gewissheit bestehen, der et-
waigen Zweifeln �Schweigen gebietet�. Ein solcher Beweis wird nur schwer zu 

führen sein, wenn die Arbeitsunfähig-
keit nicht auf nachprüfbaren Sympto-
men beruht. Gelingt der Beweis nicht, 
erhält der Arbeitnehmer keine Ent-
geltfortzahlung.

Anzeige

Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall 
nach Ausspruch einer Kündigung  
Reicht die Vorlage einer Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung auch dann aus, wenn das Arbeitsverhältnis 
gekündigt wurde? Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeits- und Sozialrecht Andreas Hoffmann be-
antwortet einige Fragen zu diesem Problemkreis. 
 
Ein Arbeitnehmer hat Anspruch auf Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall für maximal sechs Wochen, 
wenn er in einem mindestens vier Wochen bestehenden Arbeitsverhältnis arbeitsunfähig ist. Der Beweis 
einer krankheitsbedingten Arbeitsunfähigkeit wird in der Regel durch Vorlage einer ärztlichen Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung geführt.

Kanzlei am Engelsburgplatz 
Rechtsanwälte • Fachanwälte 

Bahnhofstraße 1 a  
44575 Castrop-Rauxel 
Tel. 0 23 05 / 35 81 30 
Fax 0 23 05 / 35 81 39 

www.rechtsanwalt-castrop.de

Das Team der Kanzlei am Engelsburgplatz
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Fachanwalt für Arbeits- und Sozialrecht Andreas 
Hoffmann
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